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Thomas Mann Today
Neue Bücher –  
Neue Perspektiven



2025 feiern wir  
Thomas Manns 150. Geburtstag. 

Zu diesem Jubiläum hat der Autor Tilmann Lahme (Lüneburg) 
eine vielbeachtete Biografie vorgelegt, die Literaturwissen-
schaftlerin Barbara Beßlich (Universität Heidelberg) hat 
Manns großen Exil-Roman „Doktor Faustus“ neu interpretiert 
und Holger Pils (Lyrik Kabinett München) hat Manns Brief-
wechsel mit der Buchhändlerin Ida Herz erstmals ediert. 

Mit allen drei Autorinnen und Autoren spricht der Literaturwis-
senschaftler Matthias Löwe (Augsburg) über ihre Neuerschei-
nungen und die politische Aktualität Thomas Manns.

Der Augsburger Lehrstuhl für Neuere deutsche Literaturwissenschaft  
lädt in Kooperation mit der Universitätsbibliothek Augsburg und der  
Zauberberg-Stiftung alle Interessierten herzlich zu diesem Gespräch ein.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, bei Getränken und Snacks miteinander  
ins Gespräch zu kommen.

Bildnachweis: Thomas-Mann-Archiv Zürich (Titel), Heidelberger Akademie der Wissenschaf-
ten/Konrad Gös (B. Besßlich), Asja Caspari (T. Lahme), Catharina Hess (H. Pils)

Barbara Beßlich  
ist Professorin für Neuere deutsche Literatur 
an der Universität Heidelberg und Vizepräsi-
dentin der Deutschen Thomas Mann-Gesell-
schaft. Sie hat kürzlich eine neue Deutung von 
Thomas Manns „Doktor Faustus“ vorgelegt 
und dabei das unzuverlässige Erzählen als 
wesentlichen Aspekt dieses Exil-Romans 
herausgearbeitet. 
 
 
Tilmann Lahme  
ist Literaturhistoriker und lebt als freier Autor  
in Lüneburg. Er hat einschlägige Bücher zur  
Familie Mann vorgelegt und zum 150. Geburts-
tag eine vielbeachtete Biografie über Thomas 
Mann verfasst, mit neuen Einblicken in bislang 
unveröffentlichte Quellen. 
 
 
Holger Pils 
ist Literaturwissenschaftler und Mitglied im 
Vorstand der Deutschen Thomas Mann-Gesell-
schaft. Er leitet das Lyrik Kabinett in München. 
In diesem Jahr hat er erstmals den Briefwech-
sel von Katia und Thomas Mann mit der Buch-
händlerin Ida Herz publiziert. Für seine Edition 
nutzte er auch Materialien aus der Augsburger 
Sammlung Klaus W. und Ilsedore B. Jonas.


